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1634 Oktober 24., Luzern                                         A

SCHREIBEN VON [GROSSRAT] L[T. KASPAR] PFYFFER AN [DEN] AMMANN
[VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II.] ZURLAUBEN, ZUG

"Dess Herren A. an mich gethane schreiben hab ich Zu recht empfan-

gen. Dz buch ist widerum ankomen, welchess ich dem Herren thun uber-

schi[ck]hen, mit bitt der H. Welle ess nit für ubel haben, den 30

diss wird ich mitt Gottes hilf [in die Fremden Dienste nach Frank-

reich]1 Verreissen. Wan hiemit der H A. etwas [an seinen Bruder Gar-

delt. Heinrich I. Zurlauben, dem Kommandanten von des Adressaten

Gardekompagnie] Will schriben oder befellen Soll ess flissig usge-

richt Werden. Nuges hab ich nit Vill uss Franchrich dan der kunig

[Ludwig XIII.] sige widerum Zu. S. Germain[-en-Laye?] undt Soll den

16 diss ein Corier [an der Ambassade] Zu Solothurn passiert Sin der

Soll angezeigt haben, dess kunigss bruder [Gaston-Jean-Baptiste de

France, Duc d'Orléans] Sige Selb 3. [von Brüssel, wo er als Flücht-

ling lebte] Jn Franchrich gefarren.2 Die 4 [neugl.] Stett [ZH, BE,

BS, SH] Sind Jn Ambassades [nach Frankreich - deren Gesandten, die

sich dann in der Folge auch im Namen der kath. Orte vom Dezember

1634 bis März 1635 am franz. Hof aufhalten sollten, waren: Salomon

Hirzel, Johann Ludwig von Erlach und Johann Jakob Ziegler]3. Jn

Franchrich geb wass Sig Usrichten werden. [Der eben verstorbene]

Herr Schultheis [Moritz] an der Al[l]mend ist uf hüt Zu Kirchen tra-

gen worden4, Gott trost Sin Seel. Undt ist Herr [alt] Schulthes [und

derzeitiger Ratsherr Jost] bircher nit Wol Uff.

Nugess Weiss ich uff dissmol nix anderss den Herren bittend, er wel-

le mich Jeder Zeit Jn Sinen gunsten Undt gnaden lassen fur befollen

undt mich Jederzeit Für Sin vertrugten diener halten. Undt so min H.

[Garde-]Haubtman [Alfons von Sonnenberg] heimkompt mich Jme reccom-

mendieren sthet Jederzeit, mit minem schlechten dienst, um den Her-

ren undt den Sinigen Zu Verdienen, hiemit G. protection und Fürbitt

M[ariae] befollen. Herr H[auptmann Ludwig?] bussy [=Bussi] von gla-



riss ist byg dem [franz . ] H. Ambassadoren [Michel Vialard ] undt Sol¬
le Jme gutten bescheid Worden [sein ] , ess Werde glich Vill gelt
[d . h . Pensionen ] ankomen , den Chatholischen ein Contentement Zu ge¬

ben . . . . ".

1) s . Zurlaubiana AH 35/24 2 ) s . ebenda AH 126/135 S . 3 Mitte
3) s . Rott/Représentation V 19 , 21f.
4) s . Zurlaubiana AH 126/135 S . 1

Original , Siegel leicht beschädigt - AH 133 , 309
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